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Presseinformationen

Was: 4. Regensburger Gospelfestival

Wann: Sa 20. und So 21. 9. 2008, Beginn: jeweils 17.00 Uhr

Wo: Dreieinigkeitskirche, Regensburg

Programm:

Samstag, 22. 9.
· 17.00 – 17.30 Uhr Cantaloupes (Hemau)
· 17.45 – 18.45 Uhr Regenbogen (Schwandorf)
· 19.00 – 20.30 Uhr Gospelrock (Thüringen)
· 20.45 – 22.15 Uhr Deliverance (Regensburg)
Sonntag, 23. 9. 

· 17.00 – 17.30 Uhr Kneitingales (Regensburg)

· 17.45 – 18.30 Uhr Tongue Jazz-Quartett (Regensburg)
· 18.45 – 19.45 Uhr Shake before opening (Amberg)

· 20.00 – 20.15 Uhr Großes Finale mit allen Chören (Teil I)

· 20.30 – 22.00 Uhr Prayers and Preachers (Bremerhaven)
· 22.00 – 22.30 Uhr Großes Finale mit allen Chören (Teil II)
 

Ablauf

Zwei fünfstündige Konzerte und etwa acht Gospelgottesdienste (werden noch bekannt gegeben) stellen die Plattform zur Präsentation der Gospelensembles dar. Die beiden Konzerte werden am Samstag, 20.09.08 und am Sonntag, 21.09.08 jeweils von ca. 17.00 Uhr bis 22.00 Uhr in der Regensburger Dreieinigkeitskirche stattfinden.
Geschichte und Idee

Ein Gospelfestival in Regensburg? In der traditionsreichen mittelalterlichen Stadt des rätselhaften romanischen Schottenportals, der sagenumwobenen Emmeramskirche, des filigranen gotischen Doms, der bedeutendsten Bettelordenskirchen Süddeutschlands? Ein ökumenisches Festival, das die Freude an der frohen Botschaft mit frischer, junger Musik feiert – und das in den Mauern einer altehrwürdigen katholischen Stadt? Wie soll das denn zusammenpassen? Es passt besser, als manche vermuten würden. Die Geschichte der stolzen freien Reichsstadt – und auch ihre Gegenwart – zeigt immer wieder, dass gerade aus dem fruchtbaren Dialog von Tradition und Innovation neue Qualitäten entstehen können. 

Dies gilt ebenso für die konfessionelle Geschichte der Stadt. Die protestantische Dreieinigkeitskirche aus dem frühen 17. Jahrhundert – und damit aus der Zeit des protestantischen Regensburgs – fungiert als Symbol für den Dialog der Konfessionen, der gerade hier bis heute gepflegt wird. Kein Rahmen könnte also würdiger sein für ein ökumenisches Gospelfestival, das Gruppen aus ganz Deutschland präsentiert. Mit ungeheurer Eigeninitiative hatte die Regensburger Gospelband Deliverance 2003 ein erstes Festival auf die Beine gestellt. Die Hörer dankten es ihnen sofort – mit einem gewaltigen Zuschauerzuspruch von über 3000 begeisterten Gospelfans. Ein nichtkommerzielles Festival geprägt von hoher musikalischer Qualität, das den Zuschauern die ganze Bandbreite moderner Gospelmusik von Spirituals über lateinamerikanische Rhythmen bis hin zu zeitgenössischen Pop- und Rocksounds bietet – das war und ist der Anspruch des Regensburger Gospelfestivals. 

In den folgenden Jahren – 2004 und 2006 – konnte sich das Festival mit renommierten Gruppen wie den „Prayers and Preachers“ (Bremerhaven), dem Landesjugendgospelchor Baden-Württemberg und den „Gospelsterne(n)“ aus München und jeweils rund 5000 Zuschauern als nationale Gospel-Institution etablieren. 
Das Regensburger Gospelfestival zählt inzwischen zu den größten Gospel-Events in Deutschland und präsentiert sich in seiner 4. Auflage mit einer hochkarätigen Besetzung, die sämtliche Facetten zeitgenössischer Gospel-Musik abdeckt.

Dabei ist den Veranstaltern wieder einmal gelungen, das Festival ohne Eintrittsgelder anzubieten, so dass wirklich jeder Gospel-Interessierte zwei wunderbare Tage voll von Musik und Stimmung erleben kann. 
Beteiligte Chöre

Das Regensburger Gospelensemble „Deliverance“, das auch in diesem Jahr das Festival wieder maßgeblich organisiert hat, wird mit 35 Musiker/innen aus der Oberpfalz wieder ein Konzertprogramm beisteuern. Mit über 150 Auftritten, u.a. beim Weltjugendtag in Köln 2005, beim 30. Deutschen Evangelischen Kirchentag in Hannover, bei allen Regensburger Gospelfestivals, zahllosen Benefizkonzerten in der Region sowie durch die Zusammenarbeit mit vielen anderen bedeutenden deutschen Gospelchören hat sich das seit elf Jahren bestehende Gospelensemble weithin einen guten Namen gemacht. Musikalisch liegt bei Deliverance der Schwerpunkt auf eigenen Songs aus der Feder des musikalischen Leiters Simon Meier. 

Homepage: www.deliverance-gospel.de
 

Bereits zum zweiten Mal dabei sind die Prayers & Preachers aus Bremerhaven. Sie präsentieren sich vielfältig und bunt wie ihr Repertoire: International, interreligiös und spritzig. 2002 standen sie als Supporting Act der Brothers Keepers auf der Bühne, unterstützten mit Radio Energy Bremen den Pro7-Red-Nose-Day und waren live zu Gast bei Radio Bremen 4. Mit ihren Konzertreisen „Into the light“ und „Bremerh( E ) aven“ begeisterten sie in Hannover, Weimar, Wiesbaden, Bremen, dem Sauerland etc. Beim letztjährigen bundesweiten „Grandprix der Chöre“ im ZDF erzielten sie einen hervorragenden zweiten Platz. Sie sorgen für frischen Gospelwind aus dem Norden Deutschlands.

Homepage: www.culturecompany.de
 
Wir freuen uns sehr, dass die Gruppe Gospelrock aus Thüringen, das derzeit wahrscheinlich profilierteste und erfolgreichste Gospelensemble aus dem Osten der Republik, das Regensburger Gospelfestival musikalisch bereichern wird. Die Musiker des seit 15 Jahren bestehenden Gospelprojekts aus allen Teilen des Bundeslandes erzielten beim letztjährigen „Grandprix der Chöre“ im ZDF den dritten Platz. Sie überzeugen sowohl durch kraftvolle Gospelsongs als auch durch filigrane Arrangements traditioneller Spirituals und zeitgenössischer Soulballaden. 

Homepage: www.gospelrock.de 
Bereits seit 1979 besteht der Schwandorfer Gospelchor Regenbogen. In diesem Jahr sind die 24 Mitglieder dieses Ensembles erstmals beim Regensburger Gospelfestival live zu erleben. Die Musikerinnen und Musikern rund um den Bandleader Andi Schaumberger präsentieren traditionelle Gospels und religiöse Balladen auf hohem Niveau. Seit über 15 Jahren sind sie selbst Veranstalter des Schwandorfer Gospelfestivals und arbeiten dabei mit zahlreichen Gaststars, darunter Ron White aus Washington D.C., zusammen.

Hompage: www.regenbogen-gospelchor.de
 
Aus einem ganz anderen musikalischen Umfeld entstammt das Regensburger Pop-Jazz-Quartett Tongue. Die Musiker aus der Oberpfalz widmeten sich kürzlich für ein CD-Projekt dem Genre Gospel. Traditionelle Spirituals in facettenreichen Arrangements sind ihre Spezialität. Mit viel Drive und Swing entfaltet das kleinste Ensemble des Festivals eine geballte Ladung Emotionalität und Power.

Homepage: www.tongue-jazz.de
 

In diesem Jahr treten auch die bereits vom letzten Festival bekannte Formation Shake before opening aus Amberg wieder auf. Erstmals seit mehr als zehn Jahren allerdings sind sie wieder in ihrer Originalbesetzung zu erleben. Die vom Funk inspirierte Band mit wuchtigen Bläserarrangements ergänzt das vielseitige Programm des Festivals. Die mittlerweile in viele Teile Deutschlands verstreuten Musiker werden für das Gospelfestival wieder zusammen die Bühne entern und ihre eigene Interpretation zeitgenössischer Gospels, Soul-Klassiker und Spirituals in neuen Arrangements zum Besten geben.
Homepage: www.shake-before-opening.de   und    www.gospel-quartet.de  
 
Das A-cappella-Vokal-Oktett Kneitingales aus Regensburg wird erstmals beim Gospelfestival zu hören sein. Die vier Frauen und vier Männer werden zeigen mit wie viel Kreativität Spirituals auch ganz ohne Instrumente erklingen können. Sie beweisen in ihren Konzerten immer wieder, dass zeitgenössische A-cappella-Musik mit ungeheuerer Frische arrangiert und vorgetragen werden kann.
Homepage: www.kneitingales.de 
Das Vokalensemble Cantaloupes aus Hemau besticht durch musikalisch und technisch versierte Arrangements bekannter Traditionals. Unter der Leitung von Walter J. Hansch war der vielseitige Chor bereits bei den Regensburger Thurn und Taxis Festspielen, in Musicals, Opern- und Operettenaufführungen in allen Teilen Bayerns zu hören. Dem Chor gelingt es das Publikum sowohl mit klassischer Musik als auch mit einem Programm aus traditionellen Spirituals in den Bann zu ziehen. Sie werden also sicherlich ihr Können auch im Genre „Gospel“ wieder eindrucksvoll unter Beweis stellen.
Homepage: www.cantaloupes.de 
Kontakt:
Für Rückfragen stehen wir ihnen gerne zur Verfügung!

Simon Meier (Chorleiter Deliverance, auch bei evtl. Interviewwünschen)

Tel.: 0179/6966491

Sebastian Karnatz (Deliverance e.V.)

Silberne Fischgasse 12

93047 Regensburg

Tel.: 0179/3239836

Vielen Dank für ihre Bemühungen schon Voraus!

